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Unsere Leser
als Mitarbeiter
Aus Schulaufsätzen

Ich, als Abendteuer, möchte mal auf
eigene Faust eine Safari machen, mit Löwen
kämpfen und mit Kängurus um die Wette
laufen.

#
Beispielsweise gehe ich, dass ist endgültig,

wenn ich die Schule beendet habe, nach
Amerika, genauer gesagt nach San Franzisco,

zu meiner Tante.

Im grossen und ganzen ist es gut, das
neue Länder entdeckt und für den Turismus
hingerichtet werden, denn so kommt doch
ein wenig Geld ins Land.

W. R., Herzogenbuchsee

Der fromme Bruder Coelestin

war Koch in einem Kloster, ein guter Koch
notabene. Er hatte ein schweres «Gang-
werch», will sagen, er war etwas zu dick
geraten und litt Schmerzen beim Gehen.
Aber demutsvoll, wie er war, klagte er nicht
über sein Gebresten, sondern nahm es als
göttliche Prüfung, doch erlaubte er sich, bei
jedem Schritt «I Gotts Name, i Gotts Name»
zu seufzen. Das hatte er sich so angewöhnt,
dass ihn die Mitbrüder scherzend «de
Gottsname» nannten.

Einmal, bei einem Kirchenfest, musste er
eine grosse Speisenplatte ins Refektorium
tragen, wo die Mönche, denen der feine
Bratenduft bereits in die Nase gestiegen
war, freudig den Bruder Koch erwarteten.
Schon vom Korridor her vernahm man sein
«I Gotts Name», diesmal lauter als
gewöhnlich, weil die schwere Platte drückte.
Aber kurz vor dem Tisch verwickelte sich
Coelestin mit seinen Füssen im Teppich
und stürzte der Länge nach hin, die Platte
weit von sich werfend und dabei den Abt
mit Sauce mehr als genug versorgend, und
dazu rief er im ersten Schreck und zum
Entsetzen der Mönche: «Etz hätts de Tüüfel
gseh.» Johannes

Variationen
Oelpreisentwicklung
Oelwickelentpreisung
Oelungsentwickelpreis
Oelentwickelpreisung
Oelentpreisungswickel
Oelungswickelentpreis
Oelentwicklungspreis
Oelentpreiswicklung

Wickelölentpreisung
Wickelölungsentpreis
Wickelentölungspreis
Wickelpreisentölung
Wickelentpreisölung
Wickelentölpreisung
Wickelölentungspreis
Wickelpreisungsentöl

Werner Muster, Schlipfen

Man darf doch fragen - oder?

Warum haben die Banken nicht schon
längst Banknotenbündel-Attrappen fabriziert,

die sie bei Ueberfällen an Stelle der
echten Noten ausgeben können?

M. Keiser, Worb

Warum lassen sich unsere österreichischen
Nachbarn von der Primadonna Karajan so
schamlos auf der Nase herumtanzen?

Hansmax Schaub, Glarus

Aromaversiegelt...
für mehr

* Genuss!

A

Nur Rössli Aromaticos
sind aromaversiegelt.
Der Alu-Aromaschutz

garantiert jederzeit
das volle Aroma
erstklassiger Tabake -
das einmalige,
natürlich gute Rössli-

Aroma.

natürlich gut
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